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Schall und Licht

* Raum- und zeitspezifische Problemstellung

* Zusatzliche Herausforderung: Kumulation und begrenzte
Regelungskompetenzen

* Haupteintrage Schall:
* Schiffe
* Errichtung von Anlagen
* Munitionsaltlasten und militarische Nutzungen

* Haupteintrage Licht
* Schiffe
* Offshore-Anlagen
* Hafen- und Kustenanlagen einschl. Reflektion und Streuung in der Luft
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Teilll: Versechmutzungsbegrift
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Begriff der Meeresumweltverschmutzung

Das Seerechtsiibereinkommen (SRU) definiert die Verschmutzung
der Meeresumwelt als

,2die unmittelbare oder mittelbare ZufUhrung von Stoffen oder
Energie durch den Menschen in die Meeresumwelt
einschlieBlich der Flussmundungen, aus der sich abtragliche
Wirkungen wie eine Schadigung der lebenden Ressourcen sowie
der Tier- und Pflanzenwelt des Meeres [...] einschlieBlich der
Fischerei[...] und eine Verringerung Annehmlichkeiten der
Umwelt ergeben oder ergeben konnen.”
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Begriff der Meeresumweltverschmutzung

* Der Definition der SRU folgen Art. Art. 1 lit. d OSPAR und
Art. 2 Nr. 1 Helsinki

* Art. 3 Nr. 8 Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL):

sswverschmutzung® ist die durch menschliches Handeln direkt oder indirekt
bewirkte Zufihrung von Stoffen oder Energie — einschlie8lich vom
Menschen verursachter Unterwassergerausche —in die Meeresumwelt,
aus der sich abtragliche Wirkungen [...] ergeben oder ergeben konnen.”
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Friktionen

* Anders definiert die Wasserrahmen-Richtlinie (WRRL)
Verschmutzungen als ,,die Freisetzung von Stoffen oder Warme*®.

* Dem folgt das Wasserhaushaltsgesetz (WHG), das keinen
Verschmutzungsbegriff kennt sondern auf die
Gewassereigenschaften verweist.

* Schall und kunstliches Licht sind von den Gewassereigenschaften und
den fur die Oberflachengewasser einschlagigen Qualitatskomponenten
der Oberflachengewasserverordnung (OGewV) nicht erfasst.

* Lediglich soweit das WHG der Umsetzung der MSRL dient, findet eine

Bezugnahme statt (MaBnahmenprogramme nach 8 45h Abs. 1, 3 WHG
sowie 8 82 Abs. 6 WHG).
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Verschmutzungsquellen

« Weiter Verschmutzungsbegriff Art. 194 Nr.3 SRU: ,,alle Ursachen
der Verschmutzung®

* Ausdrucklich genannte Quellen
* Verschmutzungvon Land aus
* Verschmutzung aus der Luft oder durch die Luft
* Schiffe
* Meeresbodentatigkeiten unter nationaler Jurisdiktion
* Meeresbodentatigkeiten auf dem ,,Gebiet®
* Einbringen
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Teil lll: Regelungen zu Schall
und Licht



Schutz der Meeresumwelt

Art. 194 SRU

(1) Die Staaten ergreifen, [...] alle mit diesen Ubereinkommen
ubereinstimmenden MaBBnahmen, die notwendig sind, um die
Verschmutzung der Meeresumwelt ungeachtet ihrer Ursache zu verhuten,

zu verringern und zu uberwachen [...]

(3) [...] Zu diesen MaBnahmen gehoren unter anderem solche, die darauf
gerichtet sind, soweit wie moglich auf ein Mindestmal zu beschranken [...]

(b) die Verschmutzung durch Schiffe [...]
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Verrechtlichungsprozesse

[Problemidentifikation

Erkenntnisse uber Beeintrachtigungspotenziale und
Losungsstrategien

[Erarbeitung fachlicher Empfehlungen

Ggf. Normativierung im sekundaren Volkerrecht oder tertiaren
Unionsrecht

Gesetzliche oder untergesetzliche Normierung
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Regionales Meeresumweltvolkerrecht

* Trotz des umfassenden Verschmutzungsbegriffs enthalten weder
OSPAR noch Helsinki-Ubereinkommen spezifische Regelungen.

* HELCOM verfolgt im Ostseeaktionsplan MaBnahmen zur
Larmreduzierung, um
* Eine gemeinsame Methodik zur Larmbeurteilung,

* Beste verfugbare Techniken,
* Technische und operative Losungen im Rahmen der IMO und
* Nationale Vorschriften zur Schall Reduzierung zu erarbeiten.

* ACCOBANS hat fachliche Empfehlung zur Larmreduzierung
verabschiedet
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie

Zur Umsetzung der MSRL und zur Erreichung eines guten Zustands
der Meeresumwelt sind Umweltziele festzulegen (Art. 10 Abs. 1
MSRL, 8§ 45e WHG)

Fur die Periode 2022-2027 soll u.a.

* Schallbudgets fur Nord- und Ostsee festgelegt werden
* Lichteintrag Meereslebewesen nicht nachteilig beeintrachtigen.
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie

MaBnahmen Unterwasserschall:
* Ermittlung biologischer Grenzwerte
* Larmkartierung

* Grenzwerte fur den Impulsschall bzgl. Schweinswale
(abgeschlossen)

* Forderung emissionsarmer Antriebssysteme
* Empfehlungen fur den Stand der Technik
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Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie

MaBnahmen Kunstliches Licht:

* Verpflichtung zur bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung von
Windenergieanlagen auf See (abgeschlossen, gilt ab 2025 und
verpflichtet zur Nachrustung).

* Entwicklung und Anwendung umweltvertraglicher Offshore-
Beleuchtungen.

Umgesetzt in der Richtlinie ,,Offshore-Anlage® des WSV (BImSchG isti.d.R.
nicht anwendbar).

Die Richtlinie enthalt keine konkreten MinimierungsmaBnahmen
(Lichtstarke, adaptive Beleuchtung)
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FFH-Recht

Verbot von erheblichen Beeintrachtigungen des Gebiets in seinen fur
die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maBgeblichen
Bestandteilen.

> Schutz von Meeressauger, Kustenvogel und Meeresvogel
> 45% der Meeresgebiete (inkl. Kistenmeer) sind unter Schutz gestellt

> Prufpflichtig sind Projekte auch auBerhalb der Schutzgebiete
* Errichtung und Betrieb von Offshore-Anlagen
* Festlegung von Schifffahrtsrouten (8 17 Abs. 1 S. 2 Nr.1 ROG)
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Management von Schutzgebieten

Der Schutz vor Schall wird eine hohe Prioritat eingeraumt. Die
Managementplane sehen als MaBnahmen insbesondere vor:

* Erarbeitung von Larmorientierungs- und Larmgrenzwerten fur
Impuls- und Dauerschall und

* Ermittlung der Vergramungseffekte durch Schiffe (Sylter AuBenriff).

Bei der Untersuchung des Ist-Zustands wurde kunstliches Licht
aufgrund ,,bruchstuckhafter Informationen® nicht bewertet.
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Biotopverbund ,,Blaues Band®

* Die Bundesregierung hat ein Programm zur Verbesserung der
Biotopvernetzung fur die BundeswasserstraBBen erarbeitet.

* Das betrifft auch die Migrationskorridore in den Flussdeltas, wo
sich stark lichtemittierende Hafenanlagen befinden.

* Eine Ertuchtigung des Blauen Bands zum Schutz vor den
Beeintrachtigungen kunstlichen Lichts steht noch aus.
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Artenschutz

* Totungs- und Verletzungsverbot (8 44 Abs. 1 Nr.1, Abs. 5
BNatSchG.

* Verbot erheblicher Storungen (8 44 Abs. 1 Nr.2 BNatSchG).

* Fur bestimmte Anlagen gilt die Privilegierung des 8 72a WindSeeG

(2022, 2023 in der Nordsee ausgeschriebene Windenergie-
anlagen).

* Bewertung der Kollisionsrisiken sowie der Populationswirkung der
Storwirkungen kunstlichen Lichts noch (2012) unsicher.

6. Greifswalder Gesprache Benedikt Huggins 27



Webseite einfligen

Diese App ermdglicht Ihnen, sichere Webseiten, deren Adresse mit "https://" beginnt, in das Foliendeck einzufligen. Nicht sichere Webseiten

werden aus Sicherheitsgriinden nicht unterstitzt.

Geben Sie unten die URL ein.

https=/ | www.lightpollutionmap.info/#zoom=9.64 &lat=53.5361&l0n=5.4567 &state=ey Y XNIDWFwljoi TGF5ZXJCaWanUmShZClsIm92ZXJsY

Hinweis: Viele beliebte Websites erméglichen den sicheren Zugriff. Klicken Sie auf die Viorschauschaltflache, um zu Gberpriifen, ob auf die

Webseite zugegrifien werden kann.
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Hafen und Werften

* Die Anlagen sind eine wesentliche Emissionsquelle kunstlichen
_ichts.

* Hafen unterliegen regelmanig einer UVP.
* Auf die Anlagen sind das WHG und das BImSchG anwendbar.

* Die Arbeitsstatten-Richtlinie (ASR 3.4) sieht
Mindestbeleuchtungsstarken vor, erlaubt aber Abweichungen
nach dem VerhaltnismaBigkeitsgrundsatz.

* Ein fachlicher Vorschlag zur Vereinbarkeit von Arbeitsschutz und
Naturschutz liegt noch nicht vor.
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Teil IV: Handlungsoptionen



Weiterentwicklungen des regionalen
Meeresumweltvolkerrecht

Schall und Licht als Verschmutzungen volkerrechtlich regeln:

* Aufgabe der Kommission den Inhalt des Ubereinkommens
einschlieBlich seiner Anlagen aktuell zu halten (Art. 20 Abs. 1 lit. b
Helsinki-Ubereinkommen).

* Erarbeitung eines Annexes gem. Art. 16 OSPAR.

> Ziel, konkrete Anforderungen rechtlich verbindlich auszugestalten.
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Weiterentwicklungen des nationalen Rechts

* Erganzung des deutschen MSRL-MaBnahmenprogramms um

MaBnahmen zur Begrenzung des kunstlichen Lichts von Hafen-
und Werftanlagen

* Weiterentwicklung des Blauen Bandes mit Berucksichtigung des
Ubergangs der SuBgewasser zum Kustengewasser

* Ausarbeitung fachlicher Empfehlungen zur Vereinbarkeit von
Emissions- und Arbeitsschutz
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Fazit

* Derumfassende
Verschmutzungsbegriff ist landseitig
defizitar

* Emissionenvon Schall und Licht
unterliegen nur einer geringen
regulativen Dichte

» Starker Fokus auf Offshore-Anlagen

* Regelungen sollten volkerrechtlich
verankert und nationalrechtlich raum-
und zeitspezifisch ausgestaltet werden

6. Greifswalder Gesprache

Beni,riikt Huggins



	Schall und Licht als Verschmutzung im Sinne des Meeresumweltrechts?
	Agenda 
	Teil I: Belastungssituation
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Schall und Licht
	Teil II: Verschmutzungsbegriff
	Begriff der Meeresumweltverschmutzung
	Begriff der Meeresumweltverschmutzung
	Friktionen
	Verschmutzungsquellen
	Teil III: Regelungen zu Schall und Licht
	Schutz der Meeresumwelt
	Verrechtlichungsprozesse
	Verrechtlichungsprozesse
	Regionales Meeresumweltvölkerrecht
	Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
	Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
	Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie
	Foliennummer 23
	FFH-Recht
	Management von Schutzgebieten
	Biotopverbund „Blaues Band“
	Artenschutz
	Foliennummer 28
	Häfen und Werften
	Teil IV: Handlungsoptionen
	Weiterentwicklungen des regionalen Meeresumweltvölkerrecht
	Weiterentwicklungen des nationalen Rechts
	Fazit

